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Entwicklung hochwertiger Futtermittel zur siche-
ren Produktion von Forellen mit hoher Nah-
rungsmittelqualität (Futtermitteltests im Hin-
blick auf Futterverwertung und Fleischqualität, 
Entwicklung neuer Rezepturen)

Verfahren der Wasserkonditionierung zur Siche-
rung guter Wasserqualität für die Fischaufzucht 
(Entgasung, Sauerstoffzufuhr, pH-Wert-Regu-
lierung, Auswirkungen auf die Fischgesundheit)

Verminderung der Emissionen aus Forellenteich-
anlagen (Entwicklung praxistauglicher Verfah-
ren: Sedimentationsanlagen, Einrichtungen zur 
Filtration, Pflanzenkläranlagen)

Effektivität und Wirtschaftlichkeit in der Fisch-
verarbeitung und vermarktung (Erprobung 
moderner Fischverabeitungs- und Fischverede-
lungsgeräte)

Einsatz produk-
tionssteigernder 
und arbeitsspa-
render Geräte 
sowie biotechni-
scher Maßnah-
men (Effektivität, 
Arbeitsprodukti-
vität und Wirt-
schaftlichkeit)

Intensive Aquakultur
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Dienstleistungen und 
Hoheitsaufgaben
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Untersuchungen zur Fischhaltung unter intensi-
ven Produktionsbedingungen bei Berücksichti-
gung der Genetik, Fischgesundheit und Fischquali-
tät

Optimierung von Trockenmischfuttermitteln zur 
Verbesserung der Nährstoffverwertung und Ein-
sparung knapper Rohstoffressourcen

Erprobung neuer Fischarten im Hinblick auf ihre 
Eignung für die intensive Aquakultur

Untersuchungen zur Wirtschaftlichkeit der Fisch-
produktion in Aquakulturanlagen unter besonde-
rer Berücksichtigung neuer Verfahren

Gutachten und Stellungnahmen als Entschei-
dungsgrundlage für Behörden und Gerichte

Fachliche Mitwirkung im Vollzug europäischer 
Fischereiförderung

Vollzug bayerischer Fischereiförderungsprogram-
me

Spezialberatung in Fischereifragen mit besonde-
rer oder überregionaler Bedeutung

Vollzug der Staatlichen Fischerprüfung in Bayern

Zuständige Stelle für den Ausbildungsberuf Fisch-
wirt (Anerkennung der Ausbildungsstätten und 
Ausbilder, Durchführung der überbetrieblichen 
Ausbildung, Abschluss- und Meisterprüfung – län-
derübergreifend) 

Fischereispezifische Prüfungen (z.B. Fischereiauf-
seher, Elektrofischerei)

Weiterbildung in allen Bereichen der Gewässerbe-
wirtschaftung

Ausbildung im Bereich der Fischerei und Hauswirt-
schaft
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Wissenschaftliche und technische 
Einrichtungen

Mitarbeit in nationalen und internationalen Fach-
gremien (z.B. Bevollmächtigten-Konferenz für die 
Bodenseefischerei, verschiedene wissenschaftli-
che Beiräte)

Zum Institut mit der 
Zentrale in Starnberg 
gehören die Außenstel-
le für Karpfenteichwirt-
schaft in Höchstadt 
(Mittelfranken) und die 
Staatliche Fischbrutan-
stalt in Nonnenhorn 
(Bodensee). Die Ein-
richtungen für Versu-
che sowie für die Aus- 
und Fortbildung um-
fassen eine Forellen- 
und eine Karpfenteich-
anlage, eine Warm-
wasserkreislaufanlage 
und zwei Bruthäuser 
mit Aufzuchthallen für 
Jungfische. Hinzu kommen mehrere Boote und Fang-
ausrüstung aller Art für den Einsatz in Flüssen und 
Seen.
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Institut für Fischerei

Die Binnenfischerei Bayerns umfasst die Bereiche 
Fluss- und Seenfischerei sowie Fischhaltung und Fisch-
zucht.

Für die nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen, 
aber auch künstlich angelegten Gewässer gilt der Auf-
trag des Fischereigesetzes zur Hege. Ihr Ziel ist die 
Erhaltung eines dem Gewässer angepassten, artenrei-
chen und gesunden Fischbestandes sowie die Siche-
rung standortgerechter Lebensgemeinschaften. Auf 
dieser Grundlage können Berufs- und Freizeitfischer 
die natürlichen Fischerträge abschöpfen. In der Karp-
fen- und Forellenteichwirtschaft sowie in speziellen 
Haltungssystemen werden verschiedene Fischarten 
für den Konsum und den Besatz von Gewässern 
erzeugt. Dabei ist auch der Aufzucht bedrohter Arten 
besonderes Augenmerk gewidmet. Bayern ist das bin-
nenfischereilich bedeutendste Bundesland. Mehrere 
tausend Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe liefern 
etwa die Hälfte der karpfenteichwirtschaftlichen Pro-
duktion und mehr als ein Drittel der Fischmengen aus 
der Forellenteichwirtschaft in Deutschland. Der 
Ertragsanteil Bayerns an den Fängen der Berufs- und 
Freizeitfischer aus Flüssen und Seen beträgt rund 15 %.

Arbeitsschwerpunkte

Seen- und Flussfischerei
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In den verschiedenen Sparten der Binnenfischerei 
werden nachstehende Arbeitsschwerpunkte ver-
folgt:

Langzeituntersuchungen zur Bestandsentwick-
lung und Populationsdynamik der Renken in Voral-
penseen (Alterszusammensetzung, Wachstum, 
Bestandsdichte, Erstellung von Bewirtschaftungs-
konzepten)

Kartierung von Fischbeständen in natürlichen 
Gewässern (Aufbau eines Fischartenkatasters, 
Nachweis bedrohter Arten, Charakterisierung des 
Lebensraumes)

Erarbeitung von Grundlagen zur fischereilichen 
Bewirtschaftung und zum Pachtwert von Gewäs-
sern (Verpachtung staatlicher Fischereirechte)

Beurteilung der Auswirkungen fischfressender 
Vögel (Erhebungen zur Situation der Fischbestän-
de, Einfluss von Kormoran und Gänsesäger)

Erprobung spezieller Fischereitechniken (techno-
logische und wirtschaftliche Bewertung)

Förderung und Weiterentwicklung der Be- und Ver-
arbeitung von Fischen (Verwertung grätenreicher 
Weißfische)

Umsetzung von EU-Richtlinien (Wasserrahmen-
richtlinie, Aalschutzrichtlinie, CITES)

Karpfenteichwirtschaft
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Erzeugung von Karpfen als hochwertiges Lebens-
mittel (Analysen der Fischkörper, Fütterungsver-
suche mit verschiedenen Futtermitteln, Einfluss 
der Besatzdichte auf die Fischqualität)

Sicherung der Erzeugung in der Karpfenteichwirt-
schaft (Verbesserung der Fortpflanzungstechno-
logie, Fütterungsversuche zur Aufzucht, Aufzucht 
von Nebenfischen wie Zander, Hecht, Schleie u.a., 
Medikamenteneinsatz gegen Parasiten und Krank-
heiten, Abwehr fischfressender Vögel)

Umweltgerechte Erzeugung (Bilanzierung der 
teichwirtschaftlich bedingten Nährstoff- und Sedi-
mentfrachten, Minderung der Belastung des Vor-
fluters, Aufzucht bedrohter Kleinfischarten)

Einsatz von produktionssteigernden und arbeits-
sparenden Geräten (Entwicklung von Bodenbear-
beitungsgeräten sowie Abfischeinrichtungen)

Verbesserung der Vermarktung (Erstellen von Mar-
ketingkonzepten, Entwicklung von Fischbe- und 
Fischverarbeitungsmethoden)

Aufgaben
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Die Arbeit des Instituts für Fischerei dient den Zielen:

Natürliche Lebensgrundlagen und die biologische 
Vielfalt im aquatischen Bereich nachhaltig zu 
sichern und zu verbessern

Verbraucher mit dem hochwertigen Lebensmittel 
Fisch zu angemessenen Preisen zu versorgen

Leistungsfähige, heimische Unternehmen der Bin-
nenfischerei zu stützen

Traditionelle Fischereiausübung durch Angler als 
sinnvolles Naturerleben zu gewährleisten

Hierfür sind Strategien zur fischereilichen Bewirt-
schaftung der Gewässer und umweltfreundliche Tech-
nologien für die Fischproduktion zu entwickeln. Um 
die fischereiökologischen und fischereiwirtschaftli-
chen Ziele zu erreichen, hat das Institut die Aufgabe, 
Ergebnisse aus der angewandten Forschung in Aus-
bildung und Beratung umzusetzen.


